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*Jugendamt Bodenseekreis  

 
Verfahrensablauf bei Verdacht auf KindesZohlgeflhrdung (KWG) nach � 8a SGB VIII 
(Kinderschut]beauftragte ist die Kindergartenleitung) 

 ŵiƚ Eůƚeƌ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KiŶd beŽbachƚeŶ͕ HiŶǁeiƐe aƵf 
KiŶdeƐǁŽhůgefähƌdƵŶg 

ǁahƌŶehŵeŶ 

LeiƚƵŶg iŶfŽƌŵieƌeŶ 

KŽůůegiaůe BeƌaƚƵŶg ƵŶd 
GefähƌdƵŶgƐbeƵƌƚeiůƵŶg iŵ 

Teaŵ ŵiƚ LeiƚƵŶg ;AͿ  

AŶhaůƚƐƉƵŶkƚe feƐƚhaůƚeŶ 
;DŽkƵŵeŶƚaƚiŽŶƐbŽgeŶ 

aƵƐfƺůůeŶͿ   

EŶde deƐ 
VeƌfahƌeŶƐ 

HaŶdůƵŶgƐbedaƌf ƵŶd 
Hiůfebedaƌf eƌfŽƌdeƌůich ;BͿ 

Miƚ ReƐƐŽƵƌceŶ iŶ EiŶƌichƚƵŶg͕ 
Faŵiůie EƌǌiehƵŶgƐhiůfeŶ͕ FachͲ 
ƵŶd SŽǌiaůdieŶƐƚeŶ ůƂƐbaƌ ;BͬCͿ 

Faŵiůie Ŷiŵŵƚ Hiůfe aŶ ;CͿ 

Faŵiůie Ŷiŵŵƚ Hiůfe Ŷichƚ aŶ ;AͿ 

IŶƐŽǁeiƚ EƌfahƌeŶe Fachkƌafƚ 
;IEFͿ ǁiƌd dƵƌch KiƚaůeiƚƵŶg ǌƵƌ 

BeƌaƚƵŶg Ƶ͘ EiŶƐchäƚǌƵŶg 
hiŶǌƵgeǌŽgeŶ ;AͿ 

IŶfŽ dƵƌch KiƚaůeiƚƵŶg aŶ deŶ 
Tƌägeƌ ͬ VŽƌƐƚaŶd ;AͿ 

AŶhaůƚƐƉƵŶkƚe beƐƚäƚigeŶ Ɛich͘ 
Hiůfebedaƌf iƐƚ ŶŽƚǁeŶdig  ;AͿ 

Eƌhebůiche akƵƚe ŽffeŶƐichƚůiche GefähƌdƵŶg 
ůiegƚ ǀŽƌ͘ SŽfŽƌƚigeƐ HaŶdeůŶ eƌfŽƌdeƌůich ;BͿ 

Übeƌgabe dƵƌch Tƌägeƌ aŶ daƐ ǌƵƐƚäŶdige 
KƌeiƐjƵgeŶdaŵƚΎ ;AůůgeŵeiŶeƌ ƐŽǌiaůeƌ DieŶƐƚ 

ͬ ASDͿ ggf͘ aŶ SƚƌafǀeƌfŽůgƵŶgƐbehƂƌdeŶ 

WeiƚeƌfƺhƌƵŶg deƐ VeƌfahƌeŶƐ dƵƌch daƐ 
KƌeiƐjƵgeŶdaŵƚΎ͕ ǌ͘ B͘ IŶŽbhƵƚŶahŵe 

;Fachkƌäfƚe deƌ Kiƚa kƂŶŶeŶ beƚeiůigƚ ǁeƌdeŶͿ 

EŶde deƐ VeƌfahƌeŶƐ 

AŶhaůƚƐƉƵŶkƚe kƂŶŶeŶ aŶhaŶd 
KŽůůegiaůeƌ BeƌaƚƵŶg ǌǁeifeůƐfƌei 

aƵƐgeƌäƵŵƚ ǁeƌdeŶ ;AͿ 

NiedƌigƐchǁeůůigeƌ Hiůfebedaƌf 
kaŶŶ bei Bedaƌf ǀŽŶ deƌ Faŵiůie 

aƵƐ eigeŶeŶ ReƐƐŽƵƌceŶ geůeiƐƚeƚ 
ǁeƌdeŶ 

Bei Bedaƌf Hiůfe fƺƌ MiƚaƌbeiƚeƌΎiŶŶeŶ 
dƵƌch BeƌaƚƵŶgƐƐƚeůůe ǌƵƌ VeƌfƺgƵŶg 

ƐƚeůůeŶ  
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A 
Handlungsschritte und Dokumentation im Waldorfkindergarten hberlingen bei Verdacht auf 
KindesZohlgeflhrdung (KWG) nach � 8a SGB VIII 
 
Angaben ]u dem betroffenen Kind:  
Name, Anschrift Geburtsdatum und Gruppe    
des betroffenen Kindes:  
 
 

 

Name und Anschrift und Kontaktdaten  
der Sorgeberechtigten:  
 
 

 

Wahrnehmung geZichtiger Anhaltspunkte bei Kind oder der Familie durch Mitarbeitende  
 
Welche geZichtigen Anhaltspunkte Zurden  
beobachtet? 
(ggf. gesondertes Blatt verZenden) 
 
 
 
 
 

 

hber Zelchen Zeitraum? 
 
 

 

In Zelcher Hlufigkeit? 
 
 
 

 

Festgestellt und dokumentiert durch Zen?  
 
 

 

Meldung an Kitaleitung (Kinderschut]beauftragte)  
ist erfolgt am und durch:  
 

  

Pro]essverantZortliche Person/en im Leitungskreis:  
 
 

 

Leitung nimmt ]usammen mit Mitarbeiter*innen b]Z. dem Team kollegiale Beratung ]ur Situation vor. Er]ieher*innen 
f�hren Geflhrdungseinschlt]ung durch.  (Bei Bedarf Hilfe f�r Mitarbeiterinnen durch Beratungsstelle ]ur Verf�gung stellen)  
 
Kann die Vermutung der KindesZohlgeflhrdung aufgrund der kollegialen Beratung und der Geflhrdungseinschlt]ung 
durch Mitarbeiter*innen l�ckenlos ausgerlumt Zerden?  
(Die Geflhrdungseinschlt]ung hat anhand der KiWO- Scala 2012 (F90) KVJS ]u erfolgen)  
 

� Ja; Ende des Pro]esses 
 

� Nein, "Anon\misierte Fallbesprechung mit der Insofern erfahrenen Fachkraft" ]ur Einschlt]ung des 
Geflhrdungsrisikos ist notZendig.   
Information an den Trlger / Vorstand am:   
 

 
Gemeinsame BeZertung des Geflhrdungsrisikos mit unabhlngiger ÅInsofern erfahrenen Fachkraft´ (IEF). Den 
Mitarbeitenden sind e[terne Ansprechpartner*innen b]Z. Anlaufstellen bekannt 
 
Meldung an das ]ustlndige Kreisjugendamt geml� � 8a SGB VIII erfolgte durch Kitaleitung und 
Vorstand am: 
 
 

 

NotZendige anon\misierte Fallbesprechung mit der ÅInsofern erfahrenen Fachkraft´ (IEF)  
]ur Abschlt]ung des Geflhrdungsrisikos einbe]ogen am:  
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B 
Folgende Einschlt]ung hat sich in der anon\misierten Fallbesprechung mit der Insofern erfahrenen Fachkraft ergeben   
  
 
Kann eine akute gegenZlrtige, erhebliche Geflhrdung  f�r das Wohl des Kindes, Zelche umgehendes Handeln erfordert, 
ausgeschlossen Zerden? 
 

Nein / Es liegt eine erhebliche und akute, gegenZlrtige Geflhrdung und/oder Verlet]ung des Kindes (].B. 
W�rgemale am Hals) vor. Die Sofortige hbergabe an das Jugendamt (Allgemeiner So]ialer Dienst/ASD) Zird 
durch Kitaleitung und Vorstand eingeleitet (siehe Ende der Dokumentation / Blatt C). 
hbergabe nachZeisbar machen; ].B. schriftliche Mitteilung ggf. auch Poli]ei oder Notar]t einschalten. Unter 
Umstlnden auch gegen den Willen der Eltern, aber m|glichst nicht ohne ihr Wissen, soZeit hierdurch der 
Zirksame Schut] des Kindes nicht in Frage gestellt Zird. Dokumentation der An]eichen/Verlet]ungen!  
 
Wird der Schut] des Kindes durch das Einbe]iehen der Sorgeberechtigten geflhrdet?  
                         Ja                       Nein 
 

Wer Zurde Zann durch Zen, Zomit informiert, Zas Zurde mit Zem vereinbart (Ergebnis der Beurteilung, Entscheidung, 
Zeitere VerantZortlichkeit, hberpr�fung am und durch:  
 

 
 
 
 
hbergabe durch Kitaleitung und Trlger / Vorstand an das Kreisjugendamt erfolgt. Ende des Pro]esses 
 
 
 

 
Ja / Welche notZendigen Ma�nahmen Zerden eingeleitet ]um HinZirken auf Inanspruchnahme geeigneter 
Hilfen durch die Personensorgeberechtigten ]ur AbZendung des Geflhrdungsrisikos?  

 
Welche Ma�nahmen ]ur Unterst�t]ung von Seiten der Einrichtung k|nnen angeboten b]Z. vermittelt Zerden (].B. 
Vermittlung/Begleitung in Er]iehungsberatung, Koordinierte Kinderschut]stelle, Jugendhilfeleistungen, Gesundheitshilfen, 
Fr�hf|rderstelle, Fr�hdiagnose]entrum, lr]tliche Hilfe?  
 

 
 
 
 

Kitaleitung f�hrt ]usammen mit Gruppenleitung oder verantZortlichem/r Er]ieher*in ein Elterngesprlch im Hinblick auf 
Inanspruchnahme geeigneter Hilfen 
  

 
Gesprlch mit den Personensorgeberechtigten ]ur HinZirkung auf die Inanspruchnahme geeigneter Hilfen ist erfolgt 
 am: 
 
AnZesende Personen:  
 
 
 
Sind Personensorgeberechtigte bereit und in der Lage geeignete Hilfen in Anspruch ]u nehmen? 
 

� Nein / Siehe: Hin]u]iehen InsoZeit erfahrener Fachkraft (IEF), erneute gemeinsame Abschlt]ung des 
Geflhrdungsrisikos und Kllren des Zeiteren Vorgehens.   
 

Wer Zurde Zann durch Zen Zomit informiert, Zas Zurde mit Zem vereinbart (Ergebnis der Beurteilung, Entscheidung, 
Zeitere VerantZortlichkeit, hberpr�fung am:   
 
 

� Ja / Eltern reagieren im Sinne der AbZendung der Geflhrdung  
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C 
Welche Hilfen/Ma�nahmen mit Zelchem Ziel Zurden in Zelchem Zeitraum mit den Eltern vereinbart? 
 
 
 
 
 
Vereinbarte hberpr�fung der Zielerreichung am: 
 
Durch Zen:   
 
hberpr�fung der Zielvereinbarungen, Zaren sie erfolgreich?  

hberpr�fung und BeZertung der Ma�nahmen im Hinblick auf die Zielerreichung der AbZendung der 
KindesZohlgeflhrdung - Zaren sie erfolgreich? 
 

� Ja / Ende des Pro]esses; Schut]auftrag erf�llt (Kind Zeiter beobachten)  
 

� Nein /  Es bleiben geZichtige Anhaltspunkte f�r eine KindesZohlgeflhrdung Zeiterhin bestehen. Erneutes 
Hin]u]iehen einer InsoZeit erfahrenen Fachkraft (IEF) ]ur Abschlt]ung der Situation.  
 
Ggf. hbergabe an das Jugendamt auch gegen den Willen der Eltern, aber m|glichst nicht ohne ihr Wissen, 
soZeit hierdurch der Zirksame Schut] des Kindes nicht in Frage gestellt Zird.  
 
Wer Zurde Zann durch Zen, Zomit informiert, Zas Zurde mit Zem vereinbart (Ergebnis der Beurteilung, 
Entscheidung, Zeitere VerantZortlichkeit, hberpr�fung am und durch Zen:  
 
 
  

 
hbergabe an das Kreisjugendamt durch Kitaleitung und Trlger / Vorstand 

Es erfolgt eine schriftliche Meldung und hbergabe an das ]ustlndige Jugendamt  
 
Folgende Angaben sind Zeiter]uleiten:  
 

x Name, Anschrift, ggf. abZeichender Aufenthaltsort des Kindes; 
x Telefonkontaktdaten  
x Name, Anschrift, ggf. abZeichender Aufenthaltsort der Eltern b]Z. der Personensorgeberechtigten, inkl. 

Kontaktdaten  
x Beobachtete geZichtige Anhaltspunkte  
x Ergebnis der Einschlt]ung des Geflhrdungsrisikos 
x Bereits getroffene und f�r erforderlich gehaltene Zeitere Ma�nahmen   
x Beteiligte Fachkrlfte des Trlgers, ggf. bereits eingeschaltete Zeitere Trlger von Ma�nahmen  
x Weitere Beteiligte oder Betroffene.  

 
Welche Vereinbarungen Zurden mit dem Jugendamt ]um Zeiteren Kontakt mit der Einrichtung getroffen (].B., Zenn Kind 
aus der Einrichtung b]Z. der Familie genommen Zird)? Wer Zurde Zann durch Zen Zomit informiert, Zas Zurde mit 
Zem vereinbart?  
 
hberpr�fung am und durch Zen: 
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Wichtige HinZeise: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alle Mitarbeiter Zerden Jlhrlich �ber den bei Verdacht auf KindesZohlgeflhrdung � 8a SGB VIII informiert und be]�glich 
der VorgehensZeise geschult. 
 
Mitarbeitende, die Kenntnis �ber eine KindesZohlgeflhrdung erhalten, informieren schnellstm|glich die Leitung (siehe 
auch Selbstverpflichtungserkllrung) um die gemeinsame Zeitere VorgehensZeise ]u besprechen und ab]ustimmen.  
 
Die bekannt geZordenen Umstlnde und der Inhalt sind anhand des Dokumentationsbogens fest]uhalten. Alle 
Handlungsschritte m�ssen nachvoll]iehbar angegeben Zerden. Erforderlich sind Angaben der beteiligten Personen, der 
]u beurteilenden Situation, der Ergebnisse der Beurteilung und die daraus resultierenden Entscheidungen und Schritte 
m�ssen von der verantZortlichen Er]ieherin gemeinsam mit der Kitaleitung l�ckenlos dokumentiert Zerden.  
 
Die beratende Einbe]iehung einer insoZeit erfahrenen Fachkraft (IEF) ]ur anon\misierten Fallbesprechung veranlasst die 
Kitaleitung.  
 
 
Kontakt ]ur Anforderung einer IEF: 
 

 
Telefon: 0800 7241237 
Erreichbarkeit:  
Mo. bis Do. 09:00 - 12:00 Uhr,14:00 - 17:00 Uhr 
Fr. 09:00 - 12:00 Uhr  
In den Schulferien: 
Mo. bis Fr. 09:00 - 12:00 Uhr 
 



Erstellt durch MitarbeiterInnen der Liga der freien Wohlfahrtspflege im Bodenseekreis

IEF anfordern
Koordinationsstelle Tel. 0800 - 7241237

Mo - Fr     9-12 h
Mo ʹ Do  14-17 h
Ferienzeit  Mo ʹ Fr  9-12 h

Koordinationsstelle: 
9 informiert über die Kontaktdaten der zuständigen IEF  
9 sendet Dokumentation -und Verlaufsbogen per Email 

an die anfragende Einrichtung

Fallverantwortliche: 
9 Übersendung (postalisch oder per Fax) des ausgefüllten 

DOKU-Bogens an die zuständige IEF
9 Tel. Kontaktaufnahme und Terminvereinbarung   

mit der zuständigen IEF

Fallverantwortliche/Leitung: 
Durchführung des 
Beratungstermins mit der 
zuständigen IEF in Einrichtung
(Gefährdungseinschätzung)

Einrichtung:
Entscheidung über weiteres Vorgehen:  
9 Weitere Hilfsangebote
9 ggf. Meldung an das JA
9 Beendigung

Einrichtung fordert die IEF über die 
Koordinationsstelle  an

Einbezug einer IEF


